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 teilweise jetzt noch geltender Ortsgrenzen . Weit verbreitet war vor allemdieAnsicht,sieseienMarksteinezurAbgrenzungklösterlicherBesitzungen,wofürimJahre1897AlbertiineinemeigenenSchriftchen1)eintrat.YondemSteinkreuzinSchwabbruckweissdieSchongauerChronikzuerzählen,eshabedieGrenzederBesitzungenderTempelherrnzeichnet2).WegenderÄhnlichkeitmitdemDeutschordenskreuz,diefreilichnureineentfernteistundvielmehrandaseiserneKreuzerinnert,wurdemanchesSteinkreuzfüreinenMarksteindesDeutschenOrdensgehalten,z.B.inWolferstadt(Bayern)undinTomerdingen(Württ.).AberdieseGrenzsteinedesDeutschordenssindvondenKreuzsteinenebenfallsverschieden.

 Schon Feyerabend hat in seinen Ottobeurischen Jahrbüchern ( 1814 .2,507;vgl.obenS.254)dieDeutungderSteinkreuzealsMarksteinezurückgewiesen:'EinigehieltendieselbenfürMarksteine,alleinganzirrig,weildiealtenaufgesuchtenMarkenwedervonsoeinemsteinernenKreuzeausgingennochaufdasselbezurückführten';Birlingerstimmtmitihmüberein3).DieserAnnahmestehtvorallemdieTatsacheentgegen,dassMarksteineeineganzandereFormzeigenalsunsereKreuzsteine.DieältestenGrenzzeichenbildenwohldieinGrenzbäumeeingehauenen,mitNägelnbefestigtenKreuze4).VielfachwurdenauchzurbezeichnungrechteckigeSteinplattenmitganzflacheingemeisseltemKreuzimoberstenTeilverwendet,vgl.dasschönerhalteneFreiburgerkreuzinderstädtischenAltertumssammlung,vondemvordenTorenFreiburgsstehendenBetzenhauserBischofskreuz,eineinSühnekreuzdes13.Jahrhunderts,durchausverschieden5).AnderesichereMarksteinesinderhaltenbeiBrombach,BezirksamtLörrach,mitdemReichensteinschenWappen;aufdemehemaligenKlostergebietvonSt.BlasienstehensteinemitdemKlosterwappen(aufspringenderHirsch,linksundrechtsdavondieBuchstabenS.B.(offenbar—St.Blasius)6),ssobeiWeitenau,Hinter-Mettingen(1767),Oberwiel(1664),Mettenberg7).EbensoverhältessichmiteinemnocherhaltenenSteinderehemaligenFürstabteiKempten,einerflachen,obenabgerundetenSteinplattemitStiftswappenunddarunterderJahreszahl17758).GanzunzweideutigverrätsicheinWertheimerMarksteinanderMergentheimerStrassebeimsogenannten

 1 ) Über die Bedeutung der Kreuzsteine , Asch 1897 . Heibig in den MitteilungendesVereinsfürsächsischeVolkskunde3,369—389.4,120—131undKorrespondenzbl.d.Gesamtvereins55,134erklärtebenfallsdieSteinkreuzeSachsensfürGrenzzeichenlicherHerrschaftsgebiete;dagegenmitdurchschlagendenGründenW.0.Pfau,Erzgebirgs-zeitung27(1907).—2)DeutscheGaue3,52.—3)Erführt(AusSchwaben1,288)obigeStellewörtlichan,ohneseineQuellezunennen,ebensoEggmann,Gesch.desIllertals(1862)S.136.Inseinem'Schwäbisch-AugsburgischenWörterbuch'(1864)S.292erklärtB.jedochmitUnrechteinSteinkreuzvon1564alsMarkzeichen.—4)Götzinger,Eeallexikond.deutsch.Altert.(1885)S.522.—5)AbgebildetFreiburgerDiözesan-ArchivN.F.3,344;vgl.obenS.267.—6)Abb.inKunstdenkm.d.Grossherzogt.Baden,AmtLörrachTf.25S.118.201.—7)EbendaS.123.143;AmtWaldshutS.17.—8)Abb.DeutscheGaue4,95.


